
Emmi eichhornchen und ihre wunderbare welt
Eine Geschichte über den Herbst

Es war Herbst geworden im Wald. Auf den Feldern holten die Bauern die Ernte ein. Die Bäume trugen so viel 
reifes Obst, dass man es kaum glauben konnte und die gesamte Welt war bunt geworden. 
Emmi, das kleine Eichhornmädchen, mochte diese Zeit des Jahres besonders gern. Sie konnte sich, anders 
wie alle anderen einfach nur in die Wiese legen und den Blättern beim Tanzen zusehen. 

Emmi war eine Träumerin, sah das Glück in kleinen Dingen und konnte sich wirklich von ganzem Herzen  
freuen. Emmi war ein so einmaliges und kostbares Wesen auf dieser Welt, weil sie die Gabe besaß, sich an 
Gott und seiner Schöpfung  zu erfreuen. Sie sah die Welt nicht nur mit ihren Augen. Nein. Emmi sah sie mit 
ihrem Herzen, und das machte sie besonders! Für viele andere Eichhörnchen war jeder Tag und auch die 
wunderschöne Natur, die sie im Eichhörnchenwald umgab, selbstverständlich geworden. Es war für sie kein 
Wunder mehr, dass aus den grünen Fruchtknoten rote, gelbe und grüne Äpfel wurden. Auch den Wind, den 
Emmi so toll zum Fliegen, von einem Ast zum nächsten nutze, nahmen andere Eichhörnchen gar nicht mehr 
wahr. Für die meisten Eichhörnchen und auch viele andere Tiere war es eben einfach nur Herbst geworden. 

Beinahe alle Eichhörnchen waren so beschäftigt mit dem Nüsse und Vorräte sammeln, dass sie vergaßen, 
links und rechts zu sehen - kurzum, sie sahen vor Arbeit bald gar nichts mehr.  
Wenn Emmi so da lag fragten sie sich oft, warum ihr das solche Freude bereitet. Viele fanden es sogar  
langweilig! Sie verstanden nicht, daß für Emmi jede einzelne Wolke am Himmel eine Freude war. Das kleine 
Eichhornmädchen sah phantasievolle Tiere, Blumen und Gesichter wenn sie so in den schönen Herbsthim-
mel blickte. Sie liebte es bunte Blätter zu sammeln und aus Ästen und Zapfen etwas Schönes zu bauen! 

Lange Zeit ging alles gut, bis es irgendwann dazu kam, dass sich ein anderes Eichhörnchen vor Emmi  
hinstellte und sagte: „Emmi, denkst du allen Ernstes, das ist genug?“ 
„Was meinst du denn damit?“, entgegnete Emmi mit etwas zittriger Stimme. 
„Na ,dich meine ich und dein ewiges Herumliegen und die Welt betrachten, während wir hier arbeiten und 
uns auf den kalten Winter vorbereiten!“ 
Emmi wusste keine Antwort. 
Sie schwieg. 
Emmi spürte, dass dieser Satz etwas in ihr auslöste. Ihr Herz fühlte sich irgendwie gar nicht mehr so leicht wie 
sonst an. Und sie merkte, dass sie alles, was das Eichhörnchen gesagt hatte auch sehr, sehr traurig machte.
Immer wenn Emmi nicht weiter wusste ging sie zu einem Ort, den nur sie kannte. Es war ihr Wunderbaum. 
Emmi kletterte auf den höchsten Ast des Wunderbaumes und blickte in den Himmel. Sie schloss die Augen 
und fühlte den sanften Wind, der ihr tröstlich durchs Eichhörnchenfell fuhr! Und dann hörte sie, tief in sich 
drin, die Antwort auf die Frage, die ihr das andere Eichhörnchen zuvor stellte. Es war ihre eigene, innere 
Stimme. Die Stimme ihres Herzens... 
Sie sagte:

Text u. Idee: Stefanie Schmalzl 



Emmi ist genug. 
Heute, hier und immerzu. 

In deinem Herz wohnt die Liebe, 
sei stolz darauf, denn das bist Du! 

Viele sehen keine Wunder, 
jeder Tag ist immer gleich! 

Du aber, Emmi, kannst sie sehen und 
genau das macht dich reich! 

Genieß den Herbst und seine Farben, 
tanz im Wind, sing laut dazu - 

Wirst nie jedem ganz gefallen, 
darum bleib du einfach DU!! 

Diese Botschaft ihres Herzens nahm Emmi mit und teilte sie von nun an stolz mit vielen die ihr begegneten. 

Heute möchte sie ihre Geschichte mit dir teilen. Sie fordert dich auf mit wachsamen Augen und Herzen durch 
die Welt zu gehen. Jetzt im Herbst, aber auch in jeder anderer Jahreszeit.

Und jetzt:
Los geht‘s - die Herbstwunderwelt wartet auf dich und vielleicht triffst du bei einem Spaziergang im Wald 
sogar Emmi - das wäre einfach wunderbar! 
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